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11.1  K  KULTURPROJEKT  
 

Studiensemester 
11. Semester  
 

Häufigkeit 
1-mal jährlich  
 

Dauer 
1 Semester  
 

Geplante 
Gruppengröße 
Maximal 25 

Lehrveranstaltung 
Kulturprojekt 

Präsenzzeit 
4 SWS 

Workload/Selbststudium 
150h /90h (einschließlich 
Prüfungsvorbereitung) 
 

ECTS 
5 

Modulverantwortliche/r 
Dr. Christina Weber 
 

Lehrende/r 
N.N. 

Lehrinhalte 
Im Rahmen des Moduls sollen die Studierenden ihr praktisches Know-How 

im kulturellen Projektmanagement vertiefen. Zu diesem Zweck wird ein 

lokales oder regionales Kulturprojekt innovativ geplant, organisiert, 

durchgeführt und ausgewertet. Im Bereich Cultural Entrepreneurship kann 

auch ein eigenes Kulturprojekt erschaffen oder in Zusammenarbeit neu 

aufgesetzt werden. 

 

Das Spektrum der Vorlesung umfasst folgende Themen: 

• Strukturen, Leitziele und Potentiale kultureller Einrichtungen, Initiativen 

und Gruppierungen 

• Cultural Entrepreneurship in bestehenden Organisationen/ Startups 

• Veranstaltungsmanagement/Innovationsmanagement 

• Kooperation, Co-Creation und Leitung 

• Öffentlichkeitsarbeit/Projektmanagement 

• Evaluationsansätze für Cultural Entrepreneurship 

• Ausgewählte Konzepte von kultureller Bildung und Kreativität 

• Ausgewählte Theorien und Ansätze kulturpädagogischer Bildung 

• Theorien und Ansätze von Cultural Entrepreneurship 

• Theorien und Ansätze von kulturellem Projektmanagement 

• Kulturelle Partizipation in Kulturprojekten 

Kompetenzorientierte 
Lernziele 

Fach- und Methodenkompetenz  

Die Studierenden 

• entwickeln professionelle Kompetenzen in der Planung, und 

Umsetzung kulturbezogener Vorhaben. 

• sind in der Lage, durch theoriegeleitete Ansätze, kulturbezogene 

Projekte in der Praxis zu bewerten. 

• werden bei der Analyse und Konzeptentwicklung von Projekten zu 

multiperspektivischem Denken qualifiziert. 

• können ausgewählte Studien und Theorien zu Rezeption und 

Perzeption kultureller Phänomene äußern. 
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• sind im Stande, innovative Geschäftsmodellentwicklungen im 

Kulturbereich zu differenzieren. 

• können ausgewählte Konzepte im Bereich kultureller Bildung und 

Kreativität entwickeln. 

 
Kommunikative und soziale Kompetenzen 

Die Studierenden 

• erwerben die Fähigkeit, selbstständig und in Form von Gruppenarbeit, 

erschlossene und aufgearbeitete Informationen in eine eigene 

Geschäftsidee im Kulturbereich zu bündeln. 

• werden durch die Lehrveranstaltung dazu qualifiziert, die erarbeiteten 

Inhalte strukturiert, in mündlicher Form zu präsentieren und 

entsprechende Fachdiskussionen zu führen. 

• können aus der praktischen Umsetzung eines neuen 

Geschäftsmodells im Kulturbereich Hypothesen aufstellen und 

widerlegen. 

 

Selbstkompetenz 

Die Studierenden 

• entwickeln eine eigene mitunternehmerische Persönlichkeit und eine 

vertiefende Reflexion der erarbeiteten Inhalte. 

Vorkenntnisse/Teilnah-
mevoraussetzungen 

Keine 

Verwendung des Moduls 
Initiierung kreativer Prozesse (FK11, B.A. Management Sozialer 
Innovationen); Designmanagement (FK12, B.A. Design) 

Prüfungsform Modularbeit oder Präsentation 

Lehrformen Seminaristischer Unterricht, Projektarbeit 

Lehrmethoden Brainstorming, Diskussion, Fallanalyse, Gruppenarbeit, Kleingruppen-
Coaching, Problembasiertes Lernen, praxisbezogene Projektarbeit, 
Selbstreflektion, Formen der Moderation/Präsentation. 
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